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nach beabsichtigtem Gewicht] 18 bis 40 mm [gewöhnlich 20 bis 35mm

'bei Vollbahn-‚ 10 bis 20 mm bei Kleinbahnlokomotiven); bei Doppel-

rahmen verwendet man 8 bis 12 mm starke Bleche in etwa 50 mm licht

tem Abstand. Bei Vierzylinderlokomotiven, die Kropiachsen erfordern,

wird bisweilen in der Mitte, zwecks Aufnahme eines Mittellagers

für die Kroptachse noch ein Rahmenblech angeordnet, so daß ein

dreifacher Rahmen entsteht.

Baustoff ist Flußeisen von kz i 34 bis 41 kg/qmrn und mindestens

25% Dehnung. Lichter Abstand der Rahmenplatten bei lnnenrahmen

etwa gleich der Spurweite abzüglich [a % 2 3-2 Rahmenstärke) mm.

wobei a etwa 95 mm bei 600 mm, 110 bis 120 mm bei 900 mm und

145 bis 155 mm bei 1485 mm Spurweite ist.
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Abb. 175. Barrenrahmen.

Man. verwendet am besten zu Blechrahmen völlig ebene Bleche,

ohne Auskröpiungen‚ da sich sonst leicht Verdrehungsspannungen in

den Blechen im Betrieb ergeben. An den Achslagerausschnitten‚ wo

geringer Rahmenquerschnitt vorhanden ist, sind Verstärkungsbleche

anzunieten. Hierbei ist zu beachten, daß über dem Achslager und

unter ihm wegen des Federspiels 30 bis 40 mm Spielraum sein soll.

4ur Gewichtsersparnis Ausschnitte irn Rahmenblech, wobei scharfe

Übergänge‘ die zu Anrissen Veranlassung geben könnten, vermieden

werden müssen. Zwecks Zugänglichkeit der Kesselluken sind im

Rahmen Aussparungen anzubringen.

Zur Verbindung und Versteiiung der beiden Rah—

m e nb l e ch e gegeneinander Quer— und Längsversteiiungen aus Stahl-

iormguß‚ aus Preßblechen oder aus Blechen mit Winkeln. Sie sind in

erster Linie zwischen den Zylindern erforderlich und dort als Kästen

ausgebildet. Senkrechte Versteiiungen liegen zwischen den Gleitbahn-


